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Beilage zu Nr . 259 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2 . November I8S5

Deutschland .
Hamburg , 28. Okt. (Köln . Ztg .) Am 23 . d. M . und

gestern haben die allgemeinen Wahlen der Bürger¬

schaft stattgefunden , indem mit Ende dieses Jahres die Hälfte
der bisherigen Mitglieder derselben verfassungsmäßig aus¬

scheidet. Die hiesige Bürgerschaft besteht aus 192 Mitglie¬
dern , von denen 84 durch allgemeine direkte Wahlen mit ge¬

heimer Stimmabgabe , 48 von den Grundeigenthümern , und

60 von den Gerichten , Deputationen und verschiedenen Kolle¬

gien , die sich meistens selbst ergänzen , gewählt werden . Letztere
60 Abgeordnete bilden der Natur der Sache nach den perma¬
nenten konservativen oder gemäßigt -liberalen Theil der Bür¬

gerschaft , und haben bisher mit einem Theil der Abgeordne¬
ten der Grundeigenthümer und aus den allgemeinen Wahlen
die Majorität in der Bürgerschaft , und seit 1859 in allen

wichtigeren Dingen die schließliche Entscheidung gehabt . Als

vor drei Jahren zum ersten Mal die Hälfte der Bürgerschaft
erneuert wurde , gewann die sogenannte demokratische Partei
oder die Linke der Bürgerschaft eine bedeutende Stärkung .
Bei den jetzigen Wahlen hat diese Partei allen ihren Einfluß

aufgeboten , um die Zahl ihrer Anhänger in der Bürgerschaft
weirer zu vergrößern und die Majorität zu werden . Allem

Anschein nach wird ihr dies gelingen , denn bei den allgemei¬
nen Wahlen am 23 . und 27 . Okt . haben die Demokraten

einen vollständigen Sieg erfochten , und in allen Bezirken bis

auf zwei ihre Kandidaten durchgesetzt . Die sogenannte libe¬

rale Partei hat bedeutende Anstrengungen gemacht , konnte je¬

doch in der großen Mehrzahl der Distrikte nicht durchdringen .

In nächster Woche finden nun noch die Wahlen durch die

Grundeigenthümer statt , und auch hierbei wird die demokrati¬

sche Partei voraussichtlich wenigstens ihr bisheriges Terrain

behaupten , so daß sie mit sehr großer Wahrscheinlichkeit vom

Januar nächsten Jahres an auf eine sichere Majorität in der

Bürgerschaft wird rechnen können . Die Hauptpunkte des

Programms derselben bestehen in einer durchgreifenden Re¬

form des hiesigen Militärwesens durch Abschaffung der Stell¬

vertretung und Bekämpfung der Einrichtungen bei den sich

wesentlich selbst ergänzenden Verwaltungsdeputationen , na¬

mentlich der Delegirung von Mitgliedern derselben in die

Bürgerschaft . Bisher hat die demokratische Partei in der

Bürgerschaft fast durchweg nur einen negirenden Charakter
bewiesen und einen Mangel an sachkundigen Arbeitskräften

gezeigt , welche letztere der liberalen Partei , hauptsächlich frei¬

lich durch die Deputationsdelegirungen , in reichem Maße zu
Gebot stehen . Es muß sich nun zeigen , ob sich dies vom näch¬

sten Jahr an ändern wird , wenn die Majorität in -der Bür¬

gerschaft gewechselt hat . Viele besorgen , daß in Hamburg in

den nächsten Jahren vielfache wesentliche Differenzen zwischen
dem Senat und der Bürgerschaft hervortreten werden , da der

Senat , wie die Erfahrungen der letzten Zeit öfters dargethan
haben , so leicht nicht nachgibt .

Amerika .
* Der Dämpfer „ Mexican " hat Daten aus Colon vom

29 . Sept . , aus Kingston vom 4 . Okt . , und aus Port - au -

Prince vom 8 . Okt . nach Liverpool gebracht .
Die politischen Zustände Neugran ad a ' s hatten sich noch

verschlimmert . Die Stadt Rio Hache war im Besitz der Auf¬
ständischen geblieben , welche mehrere große Etablissements ge¬
plündert hatten . Auf Santa Marta war noch kein Angriff

geschehen , doch trafen die Negierungstruppen Vorbereitungen
in Erwartung eines solchen . In Panama herrschte wieder

Ruhe , die Insurgenten waren geschlagen , ihrer Führer ver¬
bannt worden .

Auf H ait i hatte sich nichts geändert . Die Regierungs¬
truppen hielten Cape Haitien , die von den Rebellen besetzte
Festung , unthätig umzingelt . Präsident Geffrard erwartet
in Gomines die Ankunft der kürzlich in den Vereinigten Staa¬

ten angekauften Panzerschiffe . Man glaubt , daß die Er¬

oberung von Cape Haitien noch viele Mühe und große Kosten
an Gut und Blut verursachen wird .

Generalversammlung des Nationalvereins .

( Abendsitzung . )

Frankfurt , 29. Okt . (N . Fr. Z .) Die Sitzung wird um
t/,6 Uhr durch den Präsidenten Hrn . v . Bennigsen wieder

eröffnet . Nagel verliest den Geschäftsbericht des Ausschus¬

ses , dessen wesentlichen Inhalt wir bereits mitgetheilt haben .

Fries erstattet hierauf bei sehr gelichteten Bänken Bericht
über den Prozeß gegen die Rostocker Mitglieder des Na -

tivnalvereins , und verliest folgende Ausschußanträge :
1) Die Versammlung erklärt : In der Kassalion des von dem Ro «

starker Magistrat ertheilten freisprechenden Erkenntnisses und der Wie¬

derherstellung des aufgehobenen Bescheide» des Polizeiamtes liegt ein

Akt der KabinetSjusti ) , welcher nicht nur allgemein anerkannte , in

den Grundrechten de- deutschen Volkes und in der mecklenburgischen

Verfassung vom 11 . Okt. 1849 gewährleistete RechtSgrundsätze , son¬

dern auch ausdrückliche Bestimmungen des BundesrechtS , ja sogar die

in Mecklenburg thatsächlich bestehenden älteren Rechtszustände schwer

verletzt. 2 ) Tie Versammlung erklärt es als Pflicht de« National¬

verein - an , die Rostocker Mitglieder wegen der ihnen widerrechtlich

angesonnenen Strafen und Kosten schadlos zu halten , und beauftragt

dm Ausschuß mit der Ausführung .

welche von der Versammlung einstimmig angenommen werden .
ES folgt die Wahl der Revisionskommission . Als Mitglieder
werden die HH . Knorr ( München ) , Gutheil und Kum -

p euch ans gewählt . Frie S eröffnet hierauf die Diskussion

über die Wehrfrage , bezüglich deren der Ausschuß fol¬
gende Anträge stellt :

Die Versammlung erklärt : Die allgemeine Wehrpflicht , welche, ohne

übermäßige Belastung de« Volks , nur in Verbindung mit sehr kurzer

Präsenzzeit durchgesührt werden kann , erfordert die militärische Vor¬

bildung der noch nicht dienstpflichtigen Jugend . Dieselbe hat mit dem

Turnen zu beginnen und ist möglichst bis zur fcldmäßigen Ausbil¬

dung der Kompagnie durchzuführen . Der Nalionalverein fordert seine

Mitglieder auf , zur Erreichung dieses Zieles mitzuwirken . Zunächst

ist insbesondere anzustreben : 1) Die Einführung de« obligatorischen

Turnunterrichts an allen Schulen , auch den Volksschulen . 2) Die

Gründung von freiwilligen Jugendwehren , besonders in dm Städten ,
welche sich entweder an die Schulen anzuschließen haben , oder , wo es

möglich ist, die Unterstützung des Militärs in Beziehung auf den Un¬

terricht gewinnen sollten . 3) Ferner die Anstellung vom Staat be¬

soldeter Offiziere als Jugendwehr -Jnstruktoren . 4) Ueberlassung von

Ererzirgewehren an die Jugendwehren vom Staat . 5) Herabsetzung
der Präsenzzelt im Frieden für die in der Jugendwehr Ausgebildeten .

6) Erleichterung der Schießübungen für die Jugend in den Schützen -

Vereinen.
Blum aus Heidelberg begründet dieselben . Die Wehrhaft -

machung des Volkes sei vor Allem durch die umfassende Ein¬

führung der Jugendwehren bedingt ; würden diese vernach¬
lässigt , so sei ein gesundes Volkswehr - System unmöglich .
Man habe in Süddeutschland weit mehr Ursache , auf die Ein¬

führung der Jugendwehren zu dringen , als in Preußen , wo
die Landwehr und das Institut der einjährigen Freiwilligen
schon die Elemente für ein Volksheer und die Beschaffung
tüchtiger Führer bildeten . Redner gibt dann einen Ueberblick
über die bestehenden Jugendwehren , deren Einrichtung in der

Schweiz und den deutschen Staaten , und empfiehlt schließlich
die Annahme der Ausschußanträge . In gleichem Sinn spre¬
chen die HH . F . Wirth ( Frankfurt ) und Eichholz ( Han¬
nover ) , welcher Letztere bei dieser Gelegenheit der Verdienste
der „ Deutschen Wehrzeitung " und der an derselben betheilig¬
ten Offiziere rühmend gedenkt . Die Ausschußanträge fanden
einstimmige Annahme .

Die Versammlung ging hierauf zur Wahl der Ausschuß¬
mitglieder über . Während der Stimmzählung erstattete D un -
cker Bericht über die Verwendung der Zinsen des Flotten -

sonds , bezüglich deren der Ausschuß folgende Anträge stellt :
Der Ausschuß des Nalivnalvereins beantragt : Die Generalver¬

sammlung wolle beschließen, daß von den vorhandenen Zinsen aus

dem Flottenfond von 11,368 fl. folgende Unterstützungen für mari¬

time Einrichtungen gewährt werden , als : 1 ) eine Beihilfe von 7000 fl.
wird den Rettungsvereinen Schiffbrüchiger an dm deutschen Küsten ge¬

währt ; 2) der Restbetrag wird zur Erweiterung der Lokalitäten und

Verstärkung des Lehrpersonals der Seemannsschule in Hamburg über¬

wiesen .
Von Mitgliedern des Nationalvereins zu Leipzig , Olden¬

burg , Dresden und Wolfenbüttel sind dagegen Anträge einge -

lausen , welche den größer » Theil der Zinsen des Flottenfonds
als Unterstützung für die Erfindung des Submarine -Inge¬
nieurs Bauer ( unterseeische Geschütze ) verwendet wissen
wollen .

Duncker : Der Ausschuß habe geglaubt , daß einer solchen
Verwendung große Bedenken entgegenstehen . Ueber die Er¬

findung Bauer 's habe derselbe in seiner Gesammtheit , abge¬
sehen von subjektiven Ansichten , kein sicheres Urtheil sich bilden
können ; für ihn sei maßgebend , daß der Flottenfond dazu be¬

stimmt sei, Deutschland zur See wehrhaft zu machen , und le¬

diglich in diesem Sinn dürfe also die Verwendung erfolgen .
Das Kapital müsse ruhen , bis von Preußen und den Küsten¬
staaten die Herstellung einer deutschen Flotte ernstlich in An¬

griff genommen werde . Wenn man dagegen bedenke , wie
eine große Zahl von Schiffen jährlich an den deutschen Küsten
durch Stürme rc. verloren gehen , und wie viel Leben dagegen
an der englischen Küste durch die Rettungsanstalten für Schiff¬
brüchige gerettet worden , so empfehle sich wohl der Antrag des

Ausschusses , einen Theil der Zinsen des Flottenfonds für die¬

sen Zweck zu verwenden , von selbst . Da in Deutschland meh¬
rere Vereine , welche sich jenen Zweck vorgesetzt haben , gebildet
seien , so entstehe freilich die Frage , welchem von diesen Ver¬
einen die in dem Antrag bezeichnete Summe von 7000 fl .
auszuhändigen sei ; die Entscheidung hierüber könne man aber

wohl mit vollem Vertrauen dem neu zu wählenden Ausschuß
überlaffen . Der zweite Theil des Ausschußantrages wolle
den Rest der Zinsen des Flottenfonds der Seemannsschule in

Hamburg zugewendet wissen , weil diese Anstalt gewissermaßen
das lebendige Material für die künftige deutsche Marine schaffe .
Gewiß sei also diese Verwendung der ursprünglichen Bestim¬
mung des Fonds angemessen ; er empfehle deßhalb die An¬

nahme der Ausschußanträge .
Da auf die Frage des Präsidenten Niemand zur Begrün¬

dung der obenerwähnten Anträge das Wort verlangt , so er¬

hält dasselbe Fries aus Weimar , um einen selbständigen
Antrag auf Bewilligung einer Unterstützung von 1000 fl . für
die Bauer '

sche Erfindung einzubringen und denselben zu be¬

gründen . Man sei es den Mitgliedern des Nationalvereins ,
welche sich so lebhaft für die Bauer '

sche Erfindung interessiren ,
schuldig , ihren Wünschen in irgend einer Weise Rechnung zu
tragen . Wenn er die bedeutenden Summen , welche von den

Leipziger Mitgliedern vorgeschlagen seien , auf den verhält -

nißmäßig geringen Betrag von 1000 Gulden herabsetze , so
wolle er keineswegs damit Bauer ' s Unternehmen unterschätzt
haben .

Bauer ( von der Versammlung mit großem Beifall be¬

grüßt ) schildert in längerer Rede die Geschichte seines Unter¬

nehmens , dessen Werth bereits von mehreren Regierungen ,

namentlich von dem preußischen Kriegsministerium und den
österreichischen Seebehörden gewürdigt worden sei. Aber ver¬
geblich habe er diese Regierungen um materielle Unterstützung
des Unternehmens angegangen ; sie glaubten mit der lobenden

Anerkennung genug gethan zu haben . Jetzt stehe er vor dem
Nationalverein und seinen Flottengeldern , aus denen ihm
nach dem Antrag des Hrn . Fries eine Summe von 1000 fl .
zugewendet werden solle . Um seine Unternehmung zu fördern ,
sei dies aber zu wenig , und er halte eS deßhalb für seine
Pflicht , die armen Schiffbrüchigen nicht um diese Summe zu
verkürzen . Er danke für das ihm dargebotene Almosen . Nur
an Eines wolle er erinnern . Die Herstellung einer preußi¬
schen Panzerflotte , wie sie im Plan liege , werde eine Summe
von 165 Mill . Thlrn . erfordern ; komme seine Erfindung zu
Stande , so seien diese Panzerschiffe unnütz , denn sie würden

durch das unterseeische Geschütz leicht zerstört werden . Der
Nationalverein möge sich also fragen , ob er seine Flottengelder
für diese Panzerschiffe verwenden , oder durch Bewilligung
einer verhältnißmäßig kleinen Summe sich vorher die Gewiß¬
heit verschaffen wolle , ob diese Panzerschiffe nicht gleich ge¬
wöhnlichen hölzernen Schiffen in die Luft gesprengt werden
können . Seine Erfindung gehöre der Welt an , er kenne keine
Nation ; wolle man ihm vielleicht zumuthen , am Jsarstrand
sitzen zu bleiben und zu warten , bis ein deutsches Reich gebil¬
det sei ? Wenn man ihn jetzt in Deutschland nicht unterstütze ,
so müsse er weiter gehen ; — „ entweder Sie geben mir , oder
Sie sagen : Lebe wohl Bauer mit Deinem ganzen Kram ! "

Der Präsident zeigt an , daß H ohenemser , Bürgers
und Genossen den Antrag gestellt haben , die für die Rettungs¬
anstalten ausgesetzte Summe von 7000 fl . zu theilen und da¬
von die Hälfte an Bauer zu verwilligen . Es sprechen für die¬

sen Antrag Venedey und Becker , dagegen Goette aus

Hamburg und Lang aus Wiesbaden , welcher Letztere , anknü¬

pfend an die Aeußerung Bauer ' s , daß er keine Station kenne ,
die Frage aufwirft , mit welchem Recht sich dann Bauer an
den Nationalverein wende . Nach diesem Ausspruch könne man

ja nicht einmal sicher sein , ob seine Erfindung nicht dereinst
gegen Deutschland selbst angewendet werde . Or . Rein -

ganum (Frankfurt ) : Eine Aeußerung , die Hrn . Bauer in
der Hitze der Rede entfallen sei , dürfe man nicht ohne weite¬
res chm als Verbrechen anrechnen wollen . Man handle gegen
Bauer , wie schon gegen manchen großen Erfinder gehandelt
worden sei ; er erinnere nur an Columbus , Salomon de Caux
und Andere . Die 1000 Gulden , die man hier Hrn . Bauer
biete , seien der Obolus des Belisar . Der Nalionalverein
scheine sich nicht nur mit hoher , sondern mit „höchster

" Politik
zu befassen ; wirklich praktische Interessen dagegen seien für
ihn nicht vorhanden . Man möge es doch verhüten , daß von
der heutigen Versammlung gesagt werden könne : „ Der Bis¬
marck hat gesiegt , der Bauer hat unterlegen !" ( Lang anhal¬
tender Beifall .) Die letzte Aeußerung des Vorredners ruft
eine lebhafte Entgegnung des Hrn . v . Roch au hervor , wel¬
cher jene Worte für eine Beleidigung der ganzen Versamm¬
lung erklärt und den Redner zur Ordnung gerufen wissen
will . Der Präsident v . Bennigsen erklärt , daß er die

Aeußerung des Hrn . Reinganum nicht als uuparlamentarisch
bezeichnen könne , wenn auch dieselbe ihm persönlich politisch
höchst ungerechtfertigt erscheine . Der Redner habe nur eine in

seinen Kreisen ohne Zweifel vielfach verbreitete Meinung
ausgesprochen .

Nachdem Bauer nochmals gesprochen und Duncker
einige tatsächliche Berichtigungen gemacht , wurde der Antrag
von Hohenemser und Genossen angenommen . Der Prä¬
sident theilt hierauf das Resultat der Wahlen zum nächst¬
jährigen Ausschuß mit .

Damit waren sämmtliche Gegenstände der Tagesordnung
erledigt . Um 9 ^/s Uhr wurde die Versammlung von dem
Präsiventen mit einem Hoch auf Frankfurt und das deutsche
Vaterland geschlossen .

v . Mannheim , 30 . Okt. ( Kursbericht der Mann¬

heim e r B S r s e.) Weizen , eff. hies . Gegend 200 Zollpfd . 10 fl . 40 G ..
10 fl . 45 P . , ungarischer 10 fl. 20 G ., 10 fl. 30 P ., auf Lieferung per

März 10 fl. 45 P . — Roggen , eff. 8 fl. G ., 8 fl. 15 P ., auf Liefer.

per April 8 fl. 30 P . - Gerste , eff. hies. Gegend 3 fl. 30 G ., 8 fl.
45 P . , fränkische 8 fl. 20 P . , württembcrgische 8 fl. 12 G . , 8 fl.
15 P ., Pfälzer I. 8 fl. 30 G . , 8 fl. 45 P . — Hafer , eff. neuer ,
100 Zollpfd . 3 fl . 40 G . , 3 fl. 45 P . - Kernen , eff . 200 Zollpfd .
10 fl. 45 P . — Oelsamen , Hierland. KohlrepS 24 fl . 30 G . , 25 fl .

P . — Bohnen 14 fl. 30 G . , 15 fl . P . — Linsen 15 fl . bis

25 fl. P . — Wicken 10 fl . P . — Kleesamen, deutscher l . 27 fl .
30 G ., 28 fl . P ., deutscher II . 25 fl. 36 P . , Provmcer 30 fl . P .,
Pfälzer 23 fl. 30 P . - Oel : IM Zollpfd . ( mit Faß ) , Leinöl , eff .

Inland in Parthien 24 fl. 36 G ., 24 fl. 45 P ., faßweise 25 fl . P . ;
Rüböl , eff . Inland , faßweise 29 fl. G . , 29 fl. 30 P . , in Parlh .

28fl . 30G . , 29 fl. — P . - Mehl IM Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0

10 fl . 30 G ., 1l fl. P ., Nr . 1 9 fl . 15 P ., Nr . 2 8 fl . 15 P ., Nr . 3
— fl. — G ., 6 fl . 15 P „ Nr . 4 4 fl. 45 P ., norddeutsche« im Ver -

hältniß billiger , sächsisches Nr . 0 7 fl. 30 P . ; Roggenmehl Nr . 0

und 1 , Stettiner 6 fl . 15 P . — Branntwein , eff . ( 50 "/g n . Tr .) ,
Irans ., ( 150 Lit.) 17 fl. 30 P . - Sprit , 90 °/ ^ Irans . 38 fl. bi« 39 fl .
P . — Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 25 fl. 45 G .,
26 fl . P .

Für Weizen war gute Kauflust ; Roggen besser beachtet und Gerste
bei belangreichen Zufuhren regelmäßiger Abzug zu notirten Preisen .
Mehl schwache Bedarfsfrage . Rüböl und Leinöl unverändert . In
Kleesamen blieben die Umsätze schwach ohne Aenderung der Preise .

Petroleum bei geringen Bvrräthen sehr fest .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. K roenlein ,



Z .a . 172. Grafenhausen .
_ Holzversteigerung.
Die Gemeinde Grafenhausen ( Amt« Sttenheim)

versteigert in ihrem GcbirgSwalde am
Donnerstag den 9. November d. I . :

1 ) 308 Stück Gerüststangen ,
2) 1225 « Hopfenstangen I . Klaffe,3) 1025 » . II. .4) 25 , BaumpfLhle,5- 375 . Rebhfähl« !
am Freitag den 10 . November d. I . :1) circa 100 Stück tanneneS Bauholz ,2) „ 30 » tannene Sägklötze.Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhrbeim Badwirthshau » zu Münsterthal .

Grafenhausen , den 29 . Oktober 1865.
Das Bürgermeisteramt .

Schwab .
Z .a.170. Nr . 661. Berghausen . (Holzver -

stetgerung . ) Aus dem Domänenwald Rittnert
werden bis

Donnerstag den 9 . November d. I .
gegen Borgsrist auf 1 I . versteigert:

2600 Bohnensteckcn , 1 Klfir . buchene und 6 Klftr .
eichene Scheiter , 2 /̂ . Klftr . eichene und gemischte Prü¬
gel, 7 /̂4 Klftr . eichenes Stockholz und 6325 gemischte
DurchsorstungSwellen.

Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr beim RittnertS -
hos.

Berghausen , den 30. Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

G a m e r .
Z . a .167 . Nr . 369. Mittelberg . ( Holz -

versteigerung .) Aus dem DomSnenwalddistrikt I.
Mittelberg , Abth. 8, Brarenberg , werden am

Donnerstag den 9 . November d. I .mit halbjähriger Borgsrist versteigert: 2*/, Klafter
birkene , 7^ Klafter erlene , 7 >/z Klafter gemischte Prü¬
gel, 12250 buchene , 250 gemischte , 212 birkene Wellenund 11 Loose Schlagabraum .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim ForsthauS
auf dem Mittelberg .

Mittelberg , den 29 . Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

A . A. :
S ch a e s e r.

Z . a . 121 . Karlsruhe . ( Wildfutter - Lie -
ferung . ) Montag den 6 . Novbr . d. I . ,früh 10 Uhr , wird aus diesseitigem Bureau die Liefe¬
rung von

SO Malter Hanfsamen ,570 „ Hafer und
900 Zentner Oehmdheu

in öffentlicherVersteigerung vergeben.
, Karlsruhe , den 28. Oktober 1865.

Großh . Hof-Forstamt .
v. Schönau .

Z .a .106 . Nr . 2731 . Baden . ( Oeffentliche
Bekanntmachung .)

In Sachen des Handelsmann « Wolf
Netter in Bühl , Kl . , gegen Blech -
nermeister Karl Möhrle in Rastatt ,Bell ., wegen Forderung .

In der Klagschrift vom 17. l. Mts . hat Herr An¬walt Stigler Namens des Klägers klagend vorge¬tragen :
Blechnermeister Karl Möhrle von Rastatt

hat in der Zeit vom 1 . Juli 1862 bi» 23 . Au¬
gust 1865 von dem Kläger verschiedene Eisen-
und Blechwaaren auf jeweilige Bestellung gelie¬fert erhalten , wofür der GesammtpreiS 1392 fl.55 kr. beträgt , die einzelnen Kaufpreise sind be¬
dungen worden und auch ortsüblich . Der Käu¬
fer hat über die gelieferten Maaren jeweils Fak¬tura erhalten , und hat dieselben unbeanstandet
angenommen. In Abzug kommen die geleiste¬ten Abschlagszahlungen mit 893 fl. 49 kr. , so
daß sich die Restsorderung aus 499 fl. 6 kr. be¬
läuft . Der Beklagte hat sich vor einiger Zeit
heimlicher Weise seiner Schulden halber , ohneeinen Bevollmächtigten zur Besorgung seiner
Angelegenheiten aufzustellen , von Hause ent¬
fernt .

Es wird die Bitte gestellt , den Beklagten zur
Zahlung des bezeichneten RestkauspreiseSzu ver-
urtheilen .

Beschluß .
1) Zur mündlichen Verhandlung in öffentlicher

Gerichtssitzung wird Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 5 . Dezember l . I . ,

Vormittags 9 Uhr .2) Nachricht hievon erhält Herr Anwalt Stiglerund der Beklagte , der Letztere mit der Aufforderung,wenn er den Klaganspruch bestreiten wolle, ungesäumteinen inländischen Anwalt aufzustellen.
Sofern Namens des Beklagten ein Anwalt in der

Tagfahrt nicht erscheint , werden die in der Klage be¬
haupteten Thatsachen für zugestanden angenommen ,alle Einreden ausgeschlossen , und wird nach dem Ge¬
such des Klägers , waS Rechtens ist , erkannt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen amOrt des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen,widrigen « alle weitern Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sic der Parthieeröffnet wärm , an dem SitzungSorte des Gericht« an¬
geschlagen werden sollen .

Baden , den 23 . Oktober 1865 .
Großh . KreiSgerichtS-Direktvr.vr . P u ch e l t.

Buisson .
Z . b .333 . Nr . 10,120 . Baden . (Vorladung . )

In Sachen H . I . Karlebach in
Baden gegen Optikus Blad daselbst ,
Forderung detr.

Beschluß .
Der Beklagte , welcher Ausländer ist , hat sich von

hier entfernt , sein Aufenthalt ist unbekannt . Derselbewird unter Bezug auf 243 rknd 244 der P .O. zur
Ablegung des urtheilSmätzigen Eides aus

Mittwoch den 15 . November d. I .,
früh 10 Uhr ,mit dem Androhen vorgeladen , daß im Fall seines

Ausbleibens der Eid als verweigert angenommenwürde.
Zugleich wird demselben aufgegeben, einen am Ortede« Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustellen, wi¬

drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬öffnet wären , an dem SitzungSorte de- Gerichts ange¬
schlagen würden.

Baben , dm 25. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Z .a .84. Nr . 2437 . Frrtburg . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Johann Georg Klau -,

Anna , geb. Wiedemann , von Bischofstngen, hat
gegen ihren Ehemann eine Klage aus Vermögens -
absonderung erhoben, und ist Tagfahrt zur Verhand¬
lung hierüber in öffentlicher Gerichtssitzung ange¬ordnet auf

Freitag den 22 . Dezember d. I . ,
früh 11 Uhr .

Die» wird zur Kmntnißnahme der Gläubiger hie-
mit bekannt gemacht .

Freiburg , den 24. Oktober 1865.
Großherzogliches Kreis- und Hofgericht.

Eivilkammer.
Hildebrandt .

Fromherz .
Z .a.99. Nr . 2552 . Lörrach . ( Bekanntma¬

chung .) I . S . der Ehefrau des Glasers JohannSütterlin , Christine , geb. Schweinlin , von
Müllheim , Kl. , gegen ihren Ehemann , Bekl , wurde
heute die beantragte Vermögensabsonderung erkannt ;was hiermit bekannt gemachtwird . Lörrach , den 19.Oktober 1865. Großh . bad . KreiSgericht(Civ . - Kamm .) .K. v. Stoesser . Waag .

Z.b.347. Nr . 6198 . Oberkirch . ( Aufforde¬
rung .) Die Gemeinde Hesselbach besitzt in der Gemar¬
kung Hesselbach folgendeLiegenschaften, welche aber nichtim Grundbuch der Gemeinde eingetragen sind , nämllch :17 Morgen 310 Ruthen Ackerland und Wiesen,

einerseits Josef Biechele , anderseits Andreas
Ruf I . , unten die Thalstratze , oben Ziriak
Springmann .

Auf Antrag de« Gemeinderaths werden nun alle
Diejenigen , welche persönliche oder dingliche Ansprüchean diese Liegenschaften zu haben glauben , aufgefordert ,
dieselbe»

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigens der Gemeinde
gegenüber hie lehenrechtlichen und sideikommissarischen
Ansprüche oder dinglichen Rechte verloren gehen .

Oberkirch, de» 26 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
Z .b.307. Nr . 6244 . Eberbach . ( Versäu¬

mung « erkenntniß .) Nachdem auf unsere Auf¬
forderung vom 16. v. M . , Nr . 5638 , keine dingliche
Rechte , noch lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüchean die dort aufgcführten Grundstücke Inner¬
halb der anberaumten Frist gellend gemacht worden
sind, so werden derartige Berechtigungen gegenüber der
Ehefrau des Josef Rahm dahier für erloschen erklärt.

Eberbach , den 25 . Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
A. Mittelmann , A. j .

Z .b.325. Nr . 11,275. Durlach . ( Schul ,
denliquidation . )

Die Gant
gegen

Simon Bär von Weingarten betr.
Gegm Simon Bär von Weingarten haben wir

Gant erkannt, Und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - und Borzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 23 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

GS werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machenwollen , aufgefordert , solche in der angesetztenTag¬fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigm Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder denBeweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Wassepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverzleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschusseS die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Par¬tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur andem SitzungSorte des Gericht« angeschlagen, bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .

Durlach , dm 21 . Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Z.b.317. Nr . 25,183 . Karlsruhe . ( AuS -

schlußerkenntniß .) Alle diejenigen Gläubiger ,welche in der Gant des Schneiders Christof Stein
hier vor oder in der hmligen Tagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben, werden von der vorhande¬nen Gantmasfe ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1865.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Vincenti .
Frank .V.669. Nr . 12,550 . Donaueschingen . ( Be¬

kanntmachung .) Unter O .Z . 60 wurde heutein da« Firmenregister eingetragen die Firma F . G .Eitel jr . Inhaber derselben Kaufmann FriedrichGotthilf Eitel in Allmendshofen. Nach dem Ehe-
verlrag mit Josephina Ketlerer von Vöhrenbach
wirft jedes der Eheleute 100 fl. in die Gemeinschaftein , während alles übrige Vermögen Eigenthum des
betreffendenEhetheils bleibt.

Donaueschingen, den 25. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

A ch e r t.V.663. Nr . 7944 . Ettenheim . ( Bekannt¬
machung .) In das diesseitige Handelsgesellschafts-Register wurdm eingetragen :

Am 20 - Februar 1863 , O .Z. 4, Firma Gebrüder
Bloch in Schmieheim.

Gesellschafter : 1) Salomon Bloch daselbst . NachEhevertrag vom 3. Januar 1858 mitLenchenSchnur¬mann von da wirst jeder Theil 50 fl . in die Gemein¬
schaft ein . UebrigeS Vermögen ausgeschlossen .2) Leopold Bl 0 ch von Schmiehelm. Nach Ehever¬trag vom 22. Februar 1853 mit Jakobine Maa s von
Schwarzach gleiches Gaterverhältniß wie oben.Am 25 . Februar 1863 , O.Z . 5 , Firma NathanWeil ! Wittwe in Kippenheim.

Gesellschafter : 1) Esther, Witlwe des NathanWeillin Kixpenhcim, geb. LevY .2) Heinrich Weilt daselbst . Nach Ehevertrag vom2. September 1856 mit Esther RovS von Lichte» »»
wirft jeder Theil 100 fl. in die Gemeinschaft. UebrigeS I

Vermögen ausgeschloffen.
Am 18 . März 1363 , O .Z . 6. Firma Löb Weill inKippenheim.
Gesellschafter : 1 ) Nathan Weill daselbst . Nach Ehe¬vertrag mit Johanna Hochstetter von Liedolsheimvom 31 . Dezember 1856 wirst jeder Theil 100 fl. indi« Gemeinschaft ein . UebrigeS Vermögen ausge¬schlossen.
2) Jakob Weell von Kippenheim. Nach Ehever-trag mit Emilie Hochstetter von Liedolsheim vom15 . Januar 1861 gleiches Güterverhättniß wie oben.Dies wird nachträglich mit dem Beifügen veröffent¬licht, daß obige Gesellschaften noch bestehen.Ettenheim , den 17 . Oktober 1885.

Großh . bad. Amtsgericht.
S e n g l e r.B .668 . Nr . 6125 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung .) Die unter O.Z . 8 in diefleitiges Han¬delsgesellschafts-Register eingetragene Firma GebrüderDreh fuß in Alldorf ist erloschen .
Ettenheim , den 26. Oktober 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
S e n g l e r.

V.667. Nr . 15,441 . Müllheim . (Bekannt -
machung .) Unterm Heutigen wurde unter O.Z . 80in das Firmenregister eingetragen die jetzt gegründeteFirma David Levi Mager in Badenweiler . In¬haber David Levi Mager in Müllheim . Derselbeist verheirathet mit Marie Meier von Müllheim .Im Ehevertrag wurde bedungen, daß die gesetzlicheGütergemeinschaft gewählt werde , daß jedoch jedes derbeiden Eheleute nur 15 fl. in dieselbe einwerfe , alles
übrige gegenwärtige und künftige Vermögen aber vonder Gemeinschaft ausgeschlossensein soll . Müllheim ,den 20. Oktober 1865. Großh . bad. Amtsgericht.Schätz .

V.666. Nr . 15,442 . Müllheim . ( Bekannt -
machung .) Heute wurde im Firmenregister zu dem
Eintrag Nr . 7 Firma Ernst Emil Saur in Baden-weiler eingetragen :

Emil Saur lebt in zweiter Ehe mit Maria Mag¬dalena Fromm aus Werthcim. Im Ehevertragwurde die gesetzliche Gütergemeinschaft gewählt, mitder Beschränkung , daß jeder Theil nur 10 fl. in die¬
selbe einwerfe, alles übrige gegenwärtige und zukünf¬tige Vermögm dagegen davon ausgeschlossen sein solle.Müllheim , den 20 . Oktober 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .V.671 . Nr . 17. 502 . Waldshut . ( Bekannt¬

machung .) Heute wurde unter O .Z . 97 in das
Firmenregister eingetragen »Karl W alther , Apothe¬ker dahier' .

Waldshut , den 19. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
V .670. Nr . 17,503 . Waldshut . ( Bskannt -

machung .) Heute wurde unter O .Z . 98 in das
Firmenregister eingetragen „Daniel Heinrich Saul ,Apotheker i» Thiengen " .

Waldshut , den 19. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
Z . b.364 . Nr . 7569 . Achern . ( Entmündi¬

gung .) Mathias L 0 renz von Kappel-Rodeck wurde
wegen Gemüthsschwäche entmündigt und Anton We¬ber von da als dessen Vormünder bestellt . Achern ,am 27 . Oktober 1865. Großh . bad. Amtsgericht.Himmel .

Z.b.333. Nr . 10,733 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .)

Die Verschollenheitserklärung de«
Engelbert EndreS von Allensbach
betreffend.

Beschluß .
Nachdem der Verschollenerklärte wieder Nachrichtvon sich gegeben hat , wird

erkannt :
Die unterm 17. Februar v . I . , Nr . 1599 , von

großh . Bezirksamt Konstanz gegen denselben ausge¬sprochene Verschollenerklärung wird wieder aufgehoben.Konstanz, den 20 . Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

K 8 r ch e r.
Z .b.331. Nr . 8003 . Borberg . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da Adam Marx von
Sachsenflur der Aufforderung großh. BezirksamtsKrauthe >m vom 7. Juni 1864, Nr . 4558, keine Folge
geleistet , wird derselbe für verschollen erklärt und seinVernrögen den erbberechtigten Verwandten gegen Si¬
cherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Borberg , den 24. Oktober 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z.b.275. Nr . 7655 . Eppingen . (Verschol¬
lenheitserklärung .) Die Ehefrau des JohannGreulich , Regine , geb. Wiest , von Tiefenbach,wird , nachdem die in der amtlichen Aufforderung vom17 . August v. I . , Nr . 5951 , anberaumte einjährigeFrist umlaufen ist, ohne daß Nachrichtvon dem gegen¬wärtigen Aufenthalt der genannten Ehefrau dahiereingelausen, hiermit für verschollen erklärt.

Eppingen , den 18. Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c 0 b i.
Z .b .334 . Nr . 10,066 . Baden . (ErbschaftS -

einweisung .) Da in der mit diesseitiger Verfü¬
gung vom 31 . August d . I ., Nr . 8136 , gesetzten Fristkeine Einsprache erfolgt ist , so wird die Wittwe deS
Zimmermanns Lorenz Ger mann , Ursula , geborneGärtner , dahier in Besitz und Gewähr der Verlas-
senschaft ihres verstorbenen Ehemannes eingewiescn.Baden , den 24 . Oktober 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schmitt .

Z . b.298 . Nr . 8001 . Boxberg . ( Aufforde¬rung .) Die Wittwe des Johann Georg Busch von
Eubigheim hat um Einweisung in Besitz und Gewährder Berlassrnschaft ihre« verstorbenen Ehemannes ge¬beten . Diesem Gesuche wird statigegeben, wenn nichtinnerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Boxberg, den 24 . Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Z .b.313. Nr . 9778 . Ladenburg . ( Auf¬forderung . ) Die Wittwe de« -f Johann Wag¬ner , Anna Maria , geb . Fillbrunn oahier, hat um

Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschast
desselben gebeten; was wir zur öffentlichenKenntnißmit der Aufforderung bringe», etwaige Einsprachen
binnen4Wochen dahier vorzutragen

'
, widrigen«

der Bitte entsprochen würde . Ladenburg, den 23. Ok¬tober 1865 . Großh . bad. Amtsgericht. Erxleben .
Z.b.273 . MoSbach . ( Erbvorladung .) Adam

Rapp , llediger Landwirth von Nüstenbach, seit 1658in Nordamerika abwesend , ist zur Erbschaft seiner ver¬lebten Mutter , Konrad Rapp 'S Wittwe , Margarethe ,geb. Kraft , von Nüstenbach gesetzlich mitberufen .Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier unbe¬
kannt ist, so wird derselbe zu den Inventur - und Thei -
lungSverhandlungen mit Frist

von drei Monaten , von heut « an ,mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn er nicht er¬
scheinen sollte , sein Erbtheil Jenen zugetheilt werden
wird, welchen e« zukäme , wenn der Vorgeladen« zur
Zeit der Erbschaftseröffnung nicht mehr gelebt hätte.

Mosbach, den 17. Oktober 1865.
G . Schulz , Notar .

Z.b.311 . Ueberlingen . ( Oeffentliche Vvt -
ladung .) Gegen Karl Joses Konrad Pflanz von,Ueberlingen, Soldat beim Jägerbataillon in Durlach ,ist die Einleitung de» Strafverfahren « wegenDesertion
beantragt ; zur Hauptverhandlung haben wir Tag -
fahrt auf

Donnerstag den 23 . k. M . ,
. früh9Uhr ,anberaumt , wozu der Beschuldigtemit dem Androhenvorgeladen wird , daß im Fall« seine« Ausbleiben« da«Urtheil nach dem Ergebntß der Untersuchung gefälltwerden würde.

Ueberlingen, den 23 . Oktober 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .b.365 . Nr . 6044. Meßkirch . ( Bekannt¬

machung .) Donnerstag den 23 . Novemberd. I . , Vorm . 9 Uhr , findet hier die Aushebung der
konskriptionspflichtigen Mannschaft statt ; wozu die
Pflichtigen bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheilevorgeladen werden.

Meßkirch , den 28 . Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

G . v . Sto esser .Z .b .367. Nr . 10,519. Müllheim . ( Bekannt¬
machung .)

Die Konskription pro 1866 betr.Am Mittwoch den 13 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,findet im RathhauS dahier die Aushebung der Rekru¬ten der Altersklaffe 1845 statt ; wovon die Pflichtigenund deren Angehörige auch auf diesem Wege in Kennt¬niß gesetzt werden.

Müllheim , den 27 . Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .
Z .b .351. Nr . 10,097. Säckingen . ( Bekannt¬

machung .)
Konskription für 1866.Zur RekrutenauShebung ist Tagsahrt auf

Mittwoch den 6 . Dezember ,
früh 9 Uhr ,im SchützenwirthShausedahier anberaumt .Die« wird zur Kenntniß der sich auswärts auf¬haltenden Pflichtigen gebracht.

Säckingen, den 27. Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .Müller .

Z .b .369 . Nr . 8988 . Schopfheim . ( Bekannt¬
machung .)

Die Konskription pro 1866 betr.Die Aushebung der zur Kouskription für 1866
Pflichtigen Mannschaft findet am

Donnerstag den 7. Dezember d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,im Gasthaus zum Pflug dahier statt.

Schopsheim, den 28 . Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

S e y b e l.
Z.b.377. Nr . 8120. Eppingen . ( Bekannt¬machung .)

Die Konskription pro 1866 betr.Die RekrutenauShebung derKonskriptionspflichtigen— Allersklaffe1845 - findet am
Montag den 87 . November d. I . ,Vormitta gs 9 Uhr ,auf dem Rathhau « dahier statt ; was den an « »be¬kannten Orten sich aufhaltenden Pflichtigen auf diesemWege hiermit eröffnet wird.

Eppingen, den 30. Oktober 1365.
Großh . bad. Bezirksamt.

Lang .
Kepuer ,Z .b .368. Nr . 8222. Ettlingen . ( Bekannt¬

machung .)
Die Konskription pro 1866 betr.Die Rekruten-AuShebung für den Kvnstriptions -

bezirk Ettlingen für das Jahr 1866 findet
Montag den 11 . Dezember l. I .,Vormittags 8 Uhr ,auf dem Rathhaus in Ettlingen Aalt.

Ettlingen , den 30. Oktober 1865.
Großh. bad. Bezirksamt.Ruth .

Z .b.359 . Boxberg . ( Bekanntmachung . )
Rkkrutenaushrbung pro 1366 betr.Die Aushebung der pro 1866 konskriptivnSpstichti.gen Mannschaft des Bezirks Boxberg findet am

Freitag de » 17 . November l. I . ,früh9Uhr ,i« Rathhause dahier statt , wovon di« «mSwSrt« be¬findlichenPflichtigen in Kenntniß gesetzt werden.Boxberg, den 27. Oktober 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

Ne ff .
Z .b.376 . Nr . 24,112 . Heidelberg . ( Bekannt »

machung .)
Die Aushebung für 1866,

Altersklasse1845 betr.Die Aushebung der Rekruten für 1866 , Altersklasse1845, findet bezüglich derjenigen Konskription -pflichti¬
gen, welche bei der Ziehung die LooSuummern 1—250
gezogen haben,

Montag den 11 . Dezember !. I . ,bezüglich des Restes der Pflichtigen
Dienstag den 12 . Dezember l. I . ,jeweils Morgens 8 '/, Uhr beginnend, auf dem Rath¬hause dahier statt.

Heidelberg, den 27. Oktober 1865.
Großh . bad . Bezirksamt,vr . Arnsperger .

Z .b.326. Nr . 10,016 . Schwetzingen . ( Be¬
kanntmachung .) Die Aushebung der Konskcip»
tivnspflichtigen für 1866 , Altersklasse1845 , findet amMittwoch den 6. Dezember l. I .,

früh 9 Uhr ,auf dem Rathhause dahier statt.
Schwetzingen, den 27 . Oktober 1865.

f. bad. Bezirksamt.
M . Frey .

Lang .
und Brrla» htt vraun' schea Hvfbuchhrultrrrt.
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